
Gottes Schöpfung bewahren
Zeichen setzen für Klimagerechtigkeit

Projektkampagne von HfO Westfalen für 2021 verlängert
Starkregen, Überschwemmungen, Hochwasser, sommerliche Hitze von über 40 Grad Celsius, Dürre, Trockenheit und
Waldbrände das kennzeichnet den Sommer 2021 in Europa. Seit fast 50 Jahren werden wir gewarnt, die Grenzen des
Wachstums sind erreicht, die Ausbeutung der Natur und der rücksichtslose Verbrauch fossiler Energien bringt das Klima
unseres Planeten in neue Extremlagen. Die Folgen des Klimawandels betreffen längst nicht mehr nur kleine Inselstaaten im
Pazifik, der Klimawandel ist in West- und Osteuropa angekommen und es ist höchste Zeit zu Handeln. Das muss auf politischer
Ebene geschehen international, national, regional und lokal.

Wir alle können nicht mehr tatenlos zusehen, Engagement ist gefragt – auch in der Projektkooperation bei „Hoffnung für
Osteuropa“. Als Christinnen und Christen leben wir von der Hoffnung und von Gottes Zusage, die uns einlädt, die Schöpfung
zu bewahren. Wir alle können kleine Schritte tun auf dem Weg zu einer klimafreundlichen Welt.
Daher laden wir unsere Projektpartnerinnen und Projektpartner in Mittel- und Osteuropa ein, sich mit Projekten zum
Themenfeld "Klimawandel und Schöpfungsbewahrung" zu bewerben. Unter dem Motto „Zeichen setzen für ein nachhaltig
ökologisches Europa“ fördern wir Projekte aus diesem Themenfeld mit einem Zuschuss.
Kirchengemeinden, diakonische Einrichtungen, Vereine, Akademien, Bildungseinrichtungen, Initiativen
und NGOs können durch besondere Initiativen im Bereich Klimagerechtigkeit Bewußtsein und konkretes
Verhalten verändern.
 Sie planen eine Fortbildungswoche in ihrer Kindertageseinrichtung und brauchen kompetente ReferentInnen und

Referenten.
 Sie planen einen ökologischen Lehrpfad in der Kindertagesstätte oder im Garten rund um ihre Kirche.
 Sie möchten Bäume pflanzen auf eigenem Grund, haben aber keine Mittel für die Anschaffung der Setzlinge.
 Sie wollen ein Bienenprojekt starten, haben auch schon engagierte Imker, ihnen fehlen aber die Mittel für den Start des

Projektes.
 Sie brauchen Mittel für die Eröffnung einer Fahrradwerkstatt.
 Eine Jugendgruppe plant Aktionen zum Tag der Schöpfung im September.
 Sie wollen eine Konferenz zum Thema „Klimagerechtigkeit“ organisieren.
 Eine Gemeindegruppe will den Energieverbrauch der kirchlichen Gebäude ermittelt und danach Vorschläge für die

energetische Sanierung machen. Es fehlen die Mittel für Moderation, einen Energieberater und den Druck des Berichtes,
der der Gemeindeöffentlichkeit vorgestellt werden soll.

 Eine Gemeindegruppe diskutiert neue liturgische Formen, die das Thema Klimawandel und Schöpfungsbewahrung in die
Gottesdienstarbeit einbringen soll. Ein neues Materialheft als Handreichung für die Gemeinde wird benötigt.

 Eine diakonische Einrichtung erwägt den Wechsel zu fair und ökologisch produzierter Wäsche, kann aber die Mehrkosten
bei der Anschaffung nicht tragen.

 Ein Team engagierter Ehrenamtlicher möchte eine Solaranlage auf dem Kirchendach installieren, um selbst Energie zu
erzeugen und die Energiekosten der Gemeinde zu senken.

 Sie beabsichtigen die Anschaffung eines energiesparenden Kühlschranks, einer energiesparenden Spülmaschine, eines
energiesparenden  Ofens und benötigen einen Zuschuss.

Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt an Möglichkeiten, die Hoffnung für Osteuropa in Westfalen mit
einer Projektförderung von bis zu 5.000,-€ unterstützen kann. Bewerben Sie sich mit Ihren Projekten
und senden Sie Anträge an andrea.wiesemann@moewe-westfalen.de oder thomas.krieger@moewe-
westfalen.de

Weitere Informationen unter www.moewe-westfalen.de



Preserve God’s Creation
Put Signs for Climate Justice

Westphalian HfO-Project campaign for 2021 is prolonged
Heavy rainfall, floods, high waters, summer heat of more than 40 degrees Celsius; drought, dryness and forest fires
characterize the summer 2021 in Europe. We have been warned for almost 50 years, the limits of growth have been reached,
exploitation of nature and ruthless consumption of fossil energies brings the climate of our planet to extremes. The results of
climate change no longer just affect small island states in the Pacific, climate change has reached Western and Eastern
Europe and it is high time to act. This must happen at political level, international, national, regional and local.
We all can no longer stand back and watch, commitment is required – also in the project cooperation “Hoffnung für
Osteuropa”. As Christians we live from hope and God’s promise that invites us to preserve creation. We all can take small
steps on the way to a climate friendly world.
Therefore, we invite our project partners from Middle and Eastern Europe to apply for project funding on the topic “Climate
Change and Preservation of Creation”. Under the motto “put Signs for a sustainable ecological Europe” we promote projects
from this topic area with a grant.

Parishes, diaconal institutions, associations, academies, educational institutions, initiatives and NGOs
can change awareness and concrete behavior by special initiatives in the field of climate justice.
 You plan an advanced training week in your child day care center and need competent referees.
 You plan an ecological nature trail in your child day care center or in the garden around your church.
 You want to plant trees on your land, but you have no financial means to buy the seedlings.
 You want to start a bee project, there are already engaged beekeepers, but you still need money to start the project.
 You need financial means to start a bicycle repair shop.
 A youth group plans actions on the Day of Creation in September.
 You intend to organize a conference on “Climate Justice”
 A parish group wants to determine energy consumption of the church buildings for making proposals for an energetic

restoration. There is a lack of financial means for moderation, an energy consultant and for printing the report which is
supposed to be presented to the congregation.

 A parish group discusses new liturgical forms to bring the topics climate change and preservation of creation into
worship work. A new material booklet as guideline for the congregation is needed.

 A diaconal institution thinks about a change to ecologically and fair produced laundry, but can’t afford the higher costs
for the acquisition.

 A team of dedicated volunteers wants to install a solar panel on the church roof to produce energy and reduce energy
costs.

 You plan to by an energy-saving fridge, dishwasher or oven and need financial support

This is just a small selection of possibilities which can be supported by “Hoffnung für Osteuropa” in
Westphalia with a project funding up to 5000€. Apply with your projects and send a project
application to andrea.wiesemann@moewe-westfalen.de or thomas.krieger@moewe-westfalen.de

Further information under www.moewe-westfalen.de


